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Rat Deutsher SternwartenJahresberiht 1999
Eine Sitzung des Rates Deutsher Sternwarten fand am 10. März 1999 in Heidelberg statt.In ihrem Mittelpunkt standen organisatorishe Fragen im Zusammenhang mit der geplan-ten Neuau�age der Denkshrift Astronomie. Der Vorstand der DFG steht dem Vorhabenpositiv gegenüber, maht seine Unterstützung jedoh davon abhängig, daÿ benahbar-te Gebiete � wie Sonnensystem und Astroteilhenphysik � integrativ behandelt werden.Die Förderung weiterer Denkshriften für Randgebiete der Astronomie sind daher ausge-shlossen. Eigens geladenen Vertretern der Gebiete Astroteilhenphysik, Sonnensystem undKosmishe Strahlung (die weitgehend niht im Rahmen des RDS organisiert sind) wurdedaher die Gelegenheit geboten, die speziellen Gegebenheiten ihres Fahes darzulegen. Eswurde klar, daÿ im Bereih `Sonnensystem' bei den Planetenforshern die Meinungsbildunghinsihtlih einer Mitwirkung noh niht abgeshlossen ist.Auf Veranlassung der DFG fand in diesem Zusammenhang vom 15. bis 17. Dezember 1999im Physikzentrum Bad Honnef ein Rundgespräh statt, bei dem 29 Vertreter der Fah-gebiete Extragalaktishe Forshung, Kosmologie, Galaxienentstehung und Entwiklung,AGNs und Shwarze Löher, Gravitationsphysik, Interstellares Medium und GalaktisherWind, Stern- und Planetenentstehung/Extrasolare Planeten, Sterne, Sonnenphysik, Astro-teilhenphysik, Kosmishe Plasmaphysik und Numerishe Astrophysik das Konzept für dieDenkshrift erarbeiteten, die in a. einem Jahr fertiggestellt sein soll.Zur Verbesserung der nah dem Regierungswehsel entstandenen prekären Situation inder Raumfahrtförderung wurde im Rahmen einer Initiative der betro�enen wissenshaft-lihen Gesellshaften ein Shreiben mitunterzeihnet, das anshlieÿend an Entsheidungs-träger im wissenshaftlihen und politishen Bereih übermittelt wurde. Als Reaktion aufden Struktur- und Politikwandel der ESO (Konzentration auf extragalaktishe Forshung(VLT, ALMA (früher LST)) wurde die Bildung einer Arbeitsgruppe empfohlen, die inAbstimmung mit dem RDS die Entwiklung der ESO beobahtet und die deutshen Inter-essen bei diesem Prozeÿ vertritt. Es wurde beshlossen, daÿ das MPIfR die Federführungin Deutshland bezüglih der ALMA-Angelegenheiten übernimmt. Am 12. Januar 1999hat sih ein europäishes Siene Advisory Committee (SAC) als Subkomitee des Euro-pean Co-ordination Committee (ECC) konstituiert. SAC soll ECC in wissenshaftlihenund tehnishen Fragen bezüglih ALMA beraten, die wissenshaftlihen Zielsetzungenüberprüfen und genehmigen sowie Verfahrensrihtlinien erarbeiten. Durh Bereitstellungzusätzliher MPG-Mittel und Mittel des Landes Baden-Württemberg (über die LSW Hei-delberg) ist der deutshe Anteil am LBT inzwishen auf 25% angewahsen. Die Bautätig-keiten sollen bis Ende 1999 soweit fortgeshritten sein, daÿ mit der Montage des Teleskopsbegonnen werden kann. Die MPG möhte auh solhen Instituten, die niht Mitglied derLBT-Betriebsgesellshaft sind, den Zugang zu diesem Teleskop (z. B. durh Instrumen-tenprojekte) ermöglihen. Da der Calar Alto-Vertrag in drei Jahren zur Neuverhandlung
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ansteht, wurde kürzlih eine Kommission eingesetzt, um Zukunftsszenarien für dieses Ob-servatorium (z. B. Einbeziehung in europäishe Aktivitäten, Servieleistungen für das LBT)zu entwikeln.Der während der letzten Sitzung gebildete Unterausshuÿ zur Prüfung der Sahlage be-züglih des Stimmenanteils der Mitgliedsinstitute hat folgende Empfehlung ausgesprohen:Die Frage der Stimmenanteile der Institute ist in Satzung und Geshäftsordnung des RDSzufriedenstellend beantwortet. Danah kann durh Beshluÿ der Mitgliederversammlungeinzelnen Instituten ein zweiter stimmberehtigter Vertreter im Rat gewährt werden. Enzel-ne Institute (niht jedes, sondern z. B. solhe mit mehreren gröÿeren Abteilungen) könnendaher einen Antrag auf Gewährung eines zweiten stimmberehtigten Vertreters stellen. DerAntrag muÿ mit shriftliher Begründung spätestens vier Wohen vor der nähsten Mit-gliederversammlung bei dem Vorsitzenden eingereiht werden. Handlungsbedarf für eineNeuregelung wurde niht gesehen.Der Vorsitzende regte an, einen Generalsekretär des RDS zu bestellen, der, ausgerüstetmit entsprehenden Vollmahten, auf bestimmten Ebenen zur Entlastung des Vorsitzendentätig werden soll. Er shlug Herrn Häfner, der shon seit sieben Jahren in vergleihbarerFunktion für den RDS tätig war, als Kandidaten für dieses Amt vor. Der Vorshlag wurde ino�ener Abstimmung ohne Gegenstimmen angenommen. Die notwendige Satzungsänderungwird bis zur nähsten Sitzung erfolgen.Im Zusammenhang mit dem vom BMBF, einvernehmlih mit der DPG, zum `Jahr derPhysik' erklärten Jahr 2000 organisierte der RDS die der Astronomie in Deutshland ge-widmeten Anfangsveranstaltungen, die vom 18. bis 21. Januar 2000 in Berlin (URANIA)statt�nden werden. Neben einer Astronomieausstellung (Bildgalerien, Modelle von Telesko-pen und Instrumenten, Videopräsentationen, interaktive Kontakte zu Teleskopen) werdenAbend- und Shulvorträge angeboten, eine Broshüre herausgegeben sowie eine Talkshowabgehalten werden.Garhing, 14. Januar 2000 G. Mor�ll


